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oder ob sie nicht gehörte es mehr
oder weniger zur Sachlichkeit, dah Einer

von ihnen zu erzählen begann, was die
Dieunddie dann und dann schon getan
oder unterlassen hätte und dah gleich alle
Uebrigen dazu Ergänzungen wußten.
Niemand dachte daran, etwas Schlechtes zu

sagen das kommt einem Mann nie in
den Sinn. Aber der Wahrheit die Ehre,
was wahr ist, muh auch diskutiert sein.
Manches war zwar im Lauf des Gesprächs
unwahr, zum mindesten zweifelhaft
geworden, schon weil der Eine die Sache
so und der Andere sie anders auffaßte.
Doch isf das nun einmal so: wo zwei
Menschen zusammenkommen, sind drei
verschiedene Auffassungen an der
Tagesordnung. Und man soll darum von Männern

nie etwas anderes denken, als daf)
sie eben diskutieren.

Täten Frauen das gleiche (und keine
Sorge, sie tun'sl) so ist der Fall wieder
anders. 1. sind Frauen nie sachlich, sie
können es gar nicht sein, ihnen fehlt nun
einmal ein wichtiger Gehirnfeil, der zur
Sachlichkeit gehört. 2. wü()te man zum
voraus, daf) sie nur darum über das Rösli
in der «Pinte» sprechen, weil sie
eifersüchtig sind. Nur Frauen sind eifersüchtig,
Männer nie. Wenn ein Mann aus Neid

auf einen Andern behauptet, dah das
Rösli auch ihm schon schöne Augen genug
gemacht habe und sogar noch mehr, so
liegt das (auch im Unwahrheitsfall) nichf
etwa an Eifersucht, sondern ganz einfach
daran, weil man den Andern vor einem
Unglück bewahren muf).

Frauen, heißt es, können nur zwei Dinge
tun, wenn sie beisammen sind: entweder
klatschen oder über den Haushalt und die
Dienstboten hächeln. Andere Interessen
haben sie nicht. Männer, wenn sie
beisammen sind, stehen auf weit höherem
Niveau. Entweder erzählen sie Witze
(Witz ist auf Erden selten I) und im
Anschluß daran kommf wie gesagt das Rösli
aus der Pinte zur Besprechung oder
aber sie sprechen, wie unsereiner vom
Haushalf, eben vom Militärdienst. Ich
werde mich hüten, daraus die Schlußfolgerung

zu ziehen, dann seien unsere
ewigen Haushalfunterhaltungen vielleicht
ebenso berechtigt, da es durchaus
berechtigt und verständlich isf, wenn Männer
vom Dienst reden. Nein wenn zwei
dasselbe tun, ist's nie dasselbe. Denn
beim Einen handelt es sich um eine Frau,
beim Andern um einen Mann. Und folglich

und in Anbetracht dieses Unterschieds
kann es ja gar nie dasselbe sein. Susi.

Etz sind die Dame efängs i sonere Verlegeheit in Sache Dienscht-

maitli, daß s' nüme chönd bloß die wüeschte useläse!"
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bieten tann. 40 XabTetten toften nur $r. 2.. ©r=
fràTtltch in alten 3lp>ott)eteit.

geistige und körperliche Frische, Nervenruhe, Arbeitsfreude

und Lebenslust bewirken Dr. Richards
Regenerationsplllen. Nachhaltige Belebung. Orig. -Schachtel a

120 Pillen Fr. S. Kurpackung à 3 Schachteln Fr. 13.50.

Verlangen Sie Prospekte.

Paradiesvogel-Apotheke
Dr. O. Brunners Erben, Limmatquai 110, Zürich. Tel. 32 34 02

13

ocisr oo îis nickt gskörts ez msk^
ocisr weniger rur 8scklickicsit, cish iïins^
von iknsn ru srrskisn bsgsnn, wsz ciis
Oisunclciis cisnn unci cisnn zckon gstsn
ocisr unteriszzsn kstts unci cislz gisick siis
Usbrigsn cisru ürgönrungsn wuhtsn. klis-
msncl ctsckts clsrsn, stwsz 8ckiscktsz ru
ssgsn cis; icommt sinsm /vìsnn nis in
cisn 8inn. <^bsr cisr Wskrksit ciis I-Krs,
was v/skr izt, mui; suck ciizicutisrt zsin.
//sncksz wsr rwsr im l.sut cisz Oezorsckz
unwskr, rum mincisztsn rwsitslkstt gs-
worcisn, zckon wsii clsr liins ciis 8scks
zo unci cisr sncisrs zis anclsrz suttshts.
Dock izt cisz nun sinmsi zo: wo rwsi
/v^snzcksn ruzsmmsnicommsn, zinci cirsi
vsrzckiscisns ^uttszzungsn sn cier Isgsz-
orcinung. Unci msn zoii cisrum von //sn-
nsrn nis stwsz sncisrsz cisnicsn, siz cish
zis sbsn ciizlcutisrsn.

Istsn krsusn cisz gisicks (unci icsins
8orgs, zis tun'zi) zo izt cisr ksil wiscisr
sncisrz. 1. zincl krsusn nie zscklick, zis
icönnsn sz gsr nickt zsin, iknsn tsklt nun
sinmsi sin wicktigsr cZskirntsil, cisr rur
8sckiickicsit gskört. 2. wükts msn rum
vorsuz, cish zie nur cisrum übsr clsz közii
in clsr «pints» zprscksn, weil Zio sitsr-
zücktig zinci. kiur krsusn zinci sitsrzücktig,
//snnsr nis. Wsnn ein //snn suz kisici

sui sinsn sncisrn bsksuotet, cisk cisz

közii suck ikm zckon zcköns ^ugsn gsnug
gsmsckt ksbs unct zogsr nock mskr, zo
iiegt clsz (suck im Unwskrksitîts») nickt
stws sn kütsrzuckt, zoncisrn gsnr sintsck
cisrsn, weil msn clsn sncisrn vor sinsm
Unglück bswskrsn muh.

krsusn, ksiht sz, lcönnsn nur rwsi Vings
iun, wsnn zis bsizsmmsn zinci: sntwscisr
Iclstzcksn oclsr übsr clsn klsuzkslt unci clis
Oisnztbotsn kscksin. sncisrs Intsrszzsn
ksbsn zis nickt, //snnsr, wsnn zis bsi-
zsmmsn zincl, ztsksn sut wsit köksrsm
kiivssu. kniwscisr srrskisn zis Witrs
(Witr izt sut üirctsn zsltsnl) unci im >>>.n-

zckiuh cisrsn Icommt wis gszsgt clsz közii
suz clsr kints rur öszprsckung oclsr
sbsr zis zprscksn, wis unzsrsinsr vom
kisuzkslt, sbsn vom //ilitsrciisnzt. Ick
wsrcis mick kütsn, cisrsuz clis 8ckiuhtoi-
gsrung ru risksn, clsnn zsien unzsrs
swigsn kisuzksltuntsrksltungen vielleickt
sbsnzo bsrscktigt, cis sz clurcksuz bs-
rscktigt unci vsrztsnciiick izt, wsnn //snnsr
vom visnzt rsclsn. kisin wsnn rwsi
ciszzsibs tun, izt'z nis ciszzsibs. Osnn
bsim ^insn ksnclsit sz zick um sins krsu,
bsim sncisrn um sinsn /vìsnn. Uncl kolg-
lick unci in ^nbstrsckt ciiszsz Untsrzckisciz
icsnn sz js gsr nis ciszzsibs zsin. 8uzi.

n^ti sinci clie Dame ekâligs i somzi-s Vei-ieggnsit in 83etiö llignsent-

maiili. M s' nilmg àci blok clie wtiesciiis usàô î"

Le» ^eraâtetei» I^eiävi»
können mit Juridin-Ovaltabletten Rheuma, Eicht
und Schmerzen in den Gelenken und Gliedern gute
Erfolge erzielt werden. Außerdem sind sie sehr preiswert

und gut bekömmlich, so datz ein jeder sie
probieren kann. 40 Tabletten kosten nur Fr. 2..
Erhältlich in allen Apotheken.
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